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Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur Mecklenburg-Vorpommern 
Institut für Qualitätsentwicklung 

Lehrerprüfungsamt 
                                                                                        

Möllner Straße 12  18109 Rostock                       Bahnhofstraße 33/34  17489 Greifswald 
 
 
 
 
______________________________________________________________________________ 
Name Vorname  

 
______________________________________________________________________________ 
Geburtsdatum   Geburtsort                                                       

 
______________________________________________________________________________ 
Straße PLZ          Wohnort                          Telefon (mit Vorwahl) 
                  oder Handy-Nummer  

 
 
 
Antrag auf Anerkennung eines Beifaches gemäß § 4 Absatz 5 Lehrerprüfungsverordnung 
2000 - LehPrVO 2000 M-V 
 
 

Ich bitte um Anerkennung und Bescheinigung des 
 
Beifaches                    ........................................................................................................................ 
 
 

gemäß § 4 Absatz 5 der Lehrerprüfungsverordnung 2000 - LehPrVO 2000 M-V - vom 7. August 
2000 (Mittbl. BM M-V Sondernummer 3/2000). 
 
Diesem Antrag sind beigefügt: 
 
1. Ausgefülltes und unterschriebenes Formblatt zum Nachweis über erbrachte Leistungen 

für das Beifach nach Anhang E LehPrVO 2000 M-V.              
 

2. Die beglaubigte Kopie des Zeugnisses über die Erste Staatsprüfung für ein Lehramt oder 
über die Zweite Staatsprüfung für ein Lehramt oder die beglaubigte Kopie des Zeugnisses, 
mit dem die Lehrbefähigung nach dem Recht der ehemaligen DDR nachgewiesen wird.                                                                                                   

 

3. Im Falle der Nichtübereinstimmung des jetzt geführten Namens mit dem Namen auf dem 
Zeugnis nach vorstehender Nummer eine beglaubigte Kopie einer 
Namensänderungsurkunde. 

 

4. aktueller Studiennachweis 
 

5. Ein an den Antragsteller adressierter und frankierter Briefumschlag für den Versand der 
Bescheinigung (DIN C 4). 

 

 
 
 
 
______________________________________________________________________________ 
Ort, Datum           Unterschrift des Antragstellers 
  


